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EPPENDORFER WEG – Zukunftswerkstatt Kinder 

am 26.11.2022, 9:30 bis 15:30 Uhr, Grundschule Hoheluft  

Dokumentation der Ergebnisse 
 

       
 

        

Eindrücke aus den Arbeitsphasen: jubeln, meckern, malen, phantasieren, basteln, kneten, priorisieren (© KoRiS) 

 

Ablauf  

1. Begrüßung und Einführung: Umgestaltung Eppendorfer Weg 

2. Phase 1: Kritikphase „Eppendorfer Weg heute – Meckern und Jubeln“ 

3. Phase 2: Phantasiephase – „Unsere Vision Eppendorfer Weg 2030“ 

4. Phase 3: Realisierungsphase – „Der Eppendorfer Weg in Zukunft – Unsere Wünsche“ 

5. Ausblick und Verabschiedung 

Moderation und Protokoll:  

KoRiS:  Paula Baumgarten, Karolin Thieleking, Judith Krause,  

Jan Busse, Maurice Peth, Arne Lueken  

LSBG:  Verena Troschke, Maximilian von Schierholz, Malte Pahnke, Johanna Fuchs  

Fotografische Dokumentation der Veranstaltung: KoRiS 

Anhang 

Stellwandfotos: Ankommen  
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1. Begrüßung und Einführung: Umgestaltung Eppendorfer Weg 

Judith Krause (KoRiS – Kommunikative Stadt- und Regionalentwicklung) begrüßt im Namen des Lan-
desbetriebes Straßen, Brücken und Gewässer (LSBG) die Teilnehmenden. Sie stellt das Team von KoRiS 
und das Planungsteam des LSBG vor. Der LSGB ist für Planung und Durchführung der Umgestaltung 
des Eppendorfer Weges beauftragt. Die Durchführung des vorgelagerten Beteiligungsprozesses erfolgt 
durch KoRiS. Außerdem unterstützen in der Veranstaltung zwei Betreuerinnen der DRK Hamburg Kin-
der- und Jugendhilfe gGmbH (Ganztagsbetreuung Grundschule Hoheluft).  

Überblick über die Teilnehmenden 

Die teilnehmenden Kinder werden gebeten durch Aufstehen und Laufen 
in verschiedene Ecken des Raumes folgende Fragen zu beantworten:  

▪ Wer geht in welche Klasse? (1./2./3./4./5./6. Klasse) 

▪ Von welcher Schule kommt ihr? (Grundschule Hoheluft, Katholische 
Schule am Weiher St. Bonifatius, Städtische Schule Tornquisstraße, 
Stadtteilschule Eppendorf, Ida Ehre Schule, Weitere Schulen) 

▪ Wer wohnt am Eppendorfer Weg?  

▪ Wer geht über den Eppendorfer Weg zur Schule? 

▪ Wer hält sich in der Freizeit am Eppendorfer Weg auf?  

Es nehmen 14 Jungen und 19 Mädchen im Alter von 6 bis 12 Jahren teil.  
Sie kommen aus allen Klassenstufen, besonders die ersten und zweiten 
Klassen sind gut vertreten. Ein Großteil der Kinder kommt aus der Grund-
schule Hoheluft, aber auch aus den anderen Schulen aus dem Stadtteil 
sind Kinder vor Ort. Einige Kinder wohnen direkt am Eppendorfer Weg, 
ein Großteil geht/fährt über den Eppendorfer Weg zur Schule und sehr 
viele halten sich in ihrer Freizeit gern dort auf.  

Frau Krause (KoRiS) stellt den Ablauf der Veranstaltung vor und erläutert 
Spiel- und Gesprächsregeln, die für die Zukunftswerkstatt gelten. 

Anlass der Umgestaltung und Beteiligungsprozess  

Paula Baumgarten (KoRiS)zeigt einige Bilder aus dem Planungsgebiet, die viele der Kinder wiederer-
kennen. Anschließend erläutert das Planungsteam des LSBG, was Anlass und Ziele der Planung sind:  

▪ Verena Troschke, Maximilian von Schierholz 
und Malte Pahnke sind Teil des Planungsteams, 
das im Anschluss an die Zukunftswerkstätten 
die Aufgabe hat, die gesammelten Ideen zusam-
menzubringen und die Umgestaltung des Ep-
pendorfer Weges weiter zu planen.  

▪ Die Freie und Hansestadt Hamburg will den Ep-
pendorfer Weg als Teil der Veloroute 13 umge-
stalten, um ein sicheres und komfortables Rad-
fahren zu ermöglichen. Velorouten sind ein Netz 
aus Strecken in Hamburg, auf denen Radfah-
rende sicher und leicht von A nach B kommen.  

▪ Im Rahmen einer Verkehrsplanung wird alles im 
Zusammenhang gesehen: Neben dem Radver-
kehr werden auch der Autoverkehr, das Parken, 
und der Fußverkehr mitbetrachtet. Insbesondere soll neben der Stärkung des Radverkehrs auch 
die Sicherheit und der Komfort für zu Fuß Gehende gestärkt werden. Außerdem geht es darum, 

 

Auszug Präsentation: Veloroute 13 (Karte: www.ham-
burg.de/velorouten, bearbeitet durch KoRiS) 

 

Warum-Up:  
Aufstehsoziogramm (© KoRiS) 

 

 
Die Stellwände aus der 
Ankommensphase sind 
dem Anhang zu entneh-
men. 
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die Aufenthaltsqualität zu erhöhen, also Aufenthaltsorte zu schaffen und zu verbessern, sodass 
sich die Menschen gerne am Eppendorfer Weg aufhalten.  

▪ Abschließend weist Verena Troschke (LSBG) darauf hin, dass es der Stadt Hamburg und dem Pla-
nungsteam besonders wichtig ist, dass alle Menschen sich zukünftig am Eppendorfer Weg wohl 
fühlen. Daher wird auf eine frühzeitige Beteiligung unterschiedlicher Altersgruppen gesetzt.  

Paula Baumgarten (KoRiS) erklärt, dass in drei Zukunftswerkstätten Kinder, Jugendliche und junge Er-
wachsene sowie Erwachsene die Gelegenheit erhalten, ihre Kritikpunkte zum Eppendorfer Weg zu 
formulieren, für sie bedeutsame Themen, Räume und Wünsche zu identifizieren, gemeinsame Zu-
kunftsvorstellungen für den Eppendorfer Weg zu entwickeln und möglichst realistische Vorschläge, 
Hinweise und Anregungen in den Planungsprozess einzubringen. 

Die Durchführung der Zukunftswerkstatt ist freiwillig und nicht vorgeschrieben. Es werden keine Ent-
scheidungen getroffen. Die Visionen, Ideen und Anregungen der Teilnehmenden stehen im Fokus der 
Veranstaltungen und fließen soweit möglich als Input in die Straßenplanung ein.  
 

 
Auszug Präsentation: Grundsätze der Beteiligung 
(Eigene Darstellung, KoRiS) 

Der Auftakt für den Beteiligungsprozess erfolgte am 14.09.2022 mit einer öffentlichen Veranstaltung. 
Im November fanden bereits zwei Zukunftswerkstätten statt, die der Kinder macht den Abschluss: 

▪ 12.11.2022 Erwachsene 

▪ 19.11.2022 Jugendliche und junge Erwachsene 

▪ 26.11.2022 Kinder 

Im Vorfeld der Beteiligung der Jugendlichen und Kinder erfolgte eine Bewerbung in den umliegenden 
Grund- und weiterführenden Schulen. 

Für den 8.12.2022 ist ein öffentliche Dialogveranstaltung zum Abschluss des Zukunftswerkstattprozes-
ses geplant. 

Der voraussichtliche Baubeginn ist frühstens 2025 geplant. 
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Nachfragen der Teilnehmenden 

Die Kinder erhalten die Möglichkeit erste Fragen an KoRiS und das Planungsteam des LSBG zu stellen:  

▪ Frage: Ist eine Spielstraße am Eppendorfer Weg möglich? Und können am Eppendorfer Weg mehr 
Mülleimer aufgestellt werden, da der Plastikmüll schlecht für die Umwelt ist? 

Antwort: Wenn die Kinderbeteiligung ergibt, dass der Wunsch nach einer Spielstraße und mehr 
Mülleimern besteht, werden diese im Planungsprozess ernsthaft in Erwägung gezogen. 

▪ Frage: Wann wird der Bau fertiggestellt?  

Antwort: Der Bau wird 2025 beginnen und mehrere Jahre dauern. Der Bau verläuft in mehreren 
Abschnitten. 

▪ Frage: Ist das Projekt für Kinder überhaupt relevant, wenn der Bau so lange dauert, da sie dann 
beispielsweise kein Interesse mehr haben werden, auf den gebauten Spielplätzen zu spielen? 

Antwort: Einige der Verbesserung werden auch in 4-5 Jahren für die Kinder interessant sein. Zu-
sätzlich profitiert die nachfolgende Generation, beispielsweise jüngere Geschwister. 

Warm-Up: Gewimmel am Eppendorfer Weg (Bewegungsspiel) 

Die Kinder stellen sich vor, sie sind auf dem Eppendorfer Weg unterwegs und es herrscht Gewimmel 
und Trubel. Sie laufen durch die Aula und begrüßen einander, wenn sie sich treffen.  

▪ Als erstes überlegen sie sich ein Verkehrsmittel, mit dem Sie unterwegs sind: Autos, Fahrräder, 
Roller, Fußgänger:innen und sogar Hubschrauber treffen sich auf dem Eppendorfer Weg.  

▪ Als nächstes sind alle Kinder zu Fuß unterwegs, diesmal schlüpfen sie in unterschiedliche Rollen, 
wie gestresste Erwachsene, spielende Kinder, langsame Großeltern oder kläffende Hunde.  

2. Phase 1: Kritikphase „Eppendorfer Weg heute – Meckern und Jubeln“ 

In der Kritikphase beschäftigen sich die Kinder zunächst mit dem aktuellen Zustand des Eppendorfer 
Weges. Sie beschreiben…  

…ihre „Wege und Ziele“ am Eppendorfer Weg:  

▪ Wo willst Du hin und wo gehst/fährst du dann lang?  

▪ Wo hältst Du dich auf?  

▪ Wie bist du unterwegs?  

…ihre Kritik am Eppendorfer Weg „Jubeln und Meckern“:  

▪ Was ist gut am Eppendorfer Weg? Was gefällt dir? ☺ 

▪ Was muss am Eppendorfer Weg besser werden? Was gefällt dir nicht?  

Für die Kritikphase werden die Kinder in zwei Gruppen aufgeteilt.  

▪ Gruppe A (1.-3- Klasse) arbeitet an vier Stationen im Foyer 

▪ Gruppe B (4.-6. Klasse) arbeitet in zwei Gruppen in der Aula 
 

      
Eindrücke aus der Kritikphase: Kritik sammeln, verorten an Plänen, vorstellen und Meinung bilden (© KoRiS) 
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Kritikphase: Ergebnisse Gruppe A 

Gruppe A – Station 1 „Meine Wege und Ziele“ 

An Station 1 zeigen die Kinder auf dem Plan ihre Ziele rund um den Eppendorfer Weg und berichten, 
auf welchen Wegen sie mit welchen Verkehrsmitteln unterwegs sind. Das Planungsteam notiert die 
Wege der Kinder im Plan und markiert Ziele mit gelben Klebepunkten. 

 

 

Wege zu Fuß 

 

Wege mit dem Fahrrad/Roller 

 

Wege mit Bus/Bahn 

 

Wege mit dem Auto 

Gruppe A, Station 1: Meine Wege und Ziele  
(Arbeitsergebnisse: bearbeitet durch KoRiS; Kartographie: LGV/bearbeitet durch LSBG) 

Hinweise/Verortungen 

1 Hier sind wir 2 Ampel 

Weitere Hinweise:  

▪ Eppendorfer Weg ist zu laut (Autos) 

▪ Kreisel (Goebenstraße) sollte nicht nur Gras, sondern auch Blumen in der Mitte haben 

▪ Mehr Stellen zum sicheren Queren 

▪ Ampel ist sicher für Kinder 
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Gruppe A – Station 2 „Jubeln“ 

An Station 2 schreiben und malen die Kinder ihre Antworten auf die Fragen: “Was gefällt euch? Was 
ist schön? Was soll bleiben?” auf.  

 
Gruppe A, Station 2: Jubeln (Stellwandfoto im Original: KoRiS) 

Den Kindern gefallen besonders:  

▪ die Pizzerien am Eppendorfer Weg („Al Volo“ & „Mama Leone“) 

▪ die Eisdielen 

▪ der Spielzeugladen „Domino“ 

▪ der Weiher mit dem angrenzenden Park inklusive Spielplatz. Hier halten sich die Kinder gerne auf 
und wünschen sich mehr Spielplätze, wie diesen. 

▪ ein Kind hat sein zu Hause gemalt und betont, dass es gerne am Eppendorfer Weg wohnt.  

Einige Kinder haben an dieser Station bereits erste Anregungen geäußert. Sie wünschen sich für Ep-
pendorfer Weg:  

▪ weniger Autos und mehr Platz zum Spielen 

▪ mehr Ampeln und mehr Zebrastreifen, sodass sie sich beim Überqueren sicherer fühlen. 
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Gruppe A – Station 3 „Meckern“ 

An Station 3 schreiben und malen die Kinder ihre Antworten auf die Fragen “ Was gefällt euch nicht? 
Was ist blöd? Was sollte verbessert werden?” auf. 

 
Gruppe A, Station 3: Meckern (Stellwandfoto im Original: KoRiS) 

Die Kinder kritisieren:  

▪ zugeparkte Bürgersteige und Straßen mit zu vielen Autos und E-Rollern 

▪ zu wenige und zu gefährliche Querungsmöglichkeiten mit zu kurzen Grünphasen der Fußgänger-
ampeln  

▪ eine zu geringe Anzahl an Zebrastreifen 

▪ viel Müll und Schmutz durch fehlende oder kaputte Mülleimer 

▪ zu wenig öffentliche Toiletten 

▪ zu wenig Freizeitmöglichkeiten (z.B. wünschen sie sich mehr Basketballplätze) 

▪ zu wenig Grünflächen (es werden zu viele Bäume gefällt) 

Besonders gefährlich wird aus Sicht der Gruppe die Kreuzung Eppendorfer Weg – Ecke Mansteinstraße 
genannt. Autofahrende nehmen dort kaum Rücksicht auf zu Fuß Gehende beim Überqueren der 
Straße. 
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Gruppe A – Station 4 „Kritik verorten“  

An Station 4 verorten die Kinder Positives und Negatives direkt im Plan des Eppendorfer Weges. Das 
Moderationsteam hält wichtige Punkte auf Moderationskarten fest. 

 
Gruppe A, Station 4: Kritik verorten (Arbeitsergebnisse: bearbeitet durch KoRiS; Kartographie: LGV/bearbeitet durch LSBG) 
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GRUPPE A: Station 4 Kritik verorten 

Jubeln 

1 Spielplatz / Spazieren gehen 2 Spielplatz Kottwitzstraße („Kotti“)  

3 Grundschule Hoheluft 4 Pizzeria „Al Volo Pizza“ & Eisdiele „Eis-
liebe“ 

5 Spielzeugladen „Domino“ 6 Innopark „Schlitten fahren“ (5) 

7 Kaifu Schwimmbad   

Meckern 

1 Laubpuster 2 zu laut 

3 gefährlich 4 schwer über Straße zu gehen (beim Schuh-
laden) 

5 schnelle Autos 6 schlechte Querung 

7 zu laut 8 Frau, die meckert 
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Kritikphase: Ergebnisse Gruppe B  

Gruppe B (Kinder der 4.-6. Klassen) teilt sich in zwei Kleingruppen mit je ca. 6-8 Kindern auf. In beiden 
Gruppen werden eigenständig Wege und Ziele im Plan eingezeichnet und Kritikpunkte gesammelt so-
wie im Plan verortet. Die folgenden Tabellen geben die Originalformulierungen der Kinder wieder, die 
im Rahmen der Kritikphase an den Stellwänden festgehalten wurden.  

Kleingruppe B.1 - Schritt 1: Wege und Ziele 

 

 

Wege zu Fuß 

 

Wege mit dem Fahrrad/Roller 

 

Wege mit Bus/Bahn 

 

Wege mit dem Auto 

Kleingruppe B.1: Meine Wege und Ziele  
(Arbeitsergebnisse: bearbeitet durch KoRiS; Kartographie: LGV/bearbeitet durch LSBG) 
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Hinweise/Verortungen 

1 Einkaufen 2 Zuhause 

3 Schule (Schule Tonquiststraße) 4 „Mein Freund“ 

5 Zuhause 6 Schule (Gymnasium Hoheluft) 

7 Schule (Grundschule Hoheluft) 8 Zuhause 

9 Zuhause  10 Geschäfte für Weihnachten 

11 „Mein Freund“ 12 UKE 

13 GSE   

Kleingruppe B.1 - Schritt 2: Meckern, jubeln und verorten 

 
Kleingruppe B.1: Meckern, jubeln und Kritik verorten  
(Arbeitsergebnisse: bearbeitet durch KoRiS; Kartographie: LGV/bearbeitet durch LSBG) 
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Kleingruppe B.1 

Jubeln 

Verortete Kritik 

1 Es ist gut, dass es einen Park gibt 2 Es ist gut, dass es einen Park gibt 

3 Ein gutes Graffiti 4 Breite Fußwege 

Allgemeine Kritik 

 Freiräume, Grün & Aufenthalt, Gewerbe 

▪ Es ist gut, dass viele Eisdielen da sind 

▪ Viele Spielplätze (2x genannt) 

Meckern 

Verortete Kritik 

1 Größere Fußwege 2 Zebrastreifen wird von Autos nicht beach-
tet 

3 Zu große Kreuzung für Fuß und Rad 4 Zu schnelle Autos! 

keine sichere Querung 

5 Zu wenig Sitzgelegenheiten 6 Zu wenig Radwege 

Allgemeine Kritik 

 Freiräume, Grün & Aufenthalt, Gewerbe  

▪ Zu wenig Natur 

▪ Mehr Pflanzen 

▪ Zu wenig Grün/Garten! 

▪ Es muss bunter sein! 

▪ Zu wenig Graffiti 

▪ Ich mag nicht, dass da so viel Graffiti ist/Häuser hässlich, mehr Farbe 

 Pkw, ruhender Verkehr, ÖPNV  

▪ Zu viele Autos  

▪ Zu viele Parkplätze 

▪ Zu viel Platz für Autos 

 Rad- und Fußverkehr  

▪ Zu wenig Platz für Fußgänger und Fahrrad  

▪ gefährliche Kreuzungen (Ampeln werden nicht beachtet) 

▪ Besseres Ampelsystem 

 Weiteres 

▪ TV für Nachrichten fehlt 

Wünsche  

 ▪ Abgetrennte Radwege 
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Kleingruppe B.2 - Schritt 1: Wege und Ziele 

 

 

Wege zu Fuß 

 

Wege mit dem Fahrrad/Roller 

 

Wege mit Bus/Bahn 

 

Wege mit dem Auto 

Kleingruppe B.2: Meine Wege und Ziele  
(Arbeitsergebnisse: bearbeitet durch KoRiS; Kartographie: LGV/bearbeitet durch LSBG) 

Hinweise/Verortungen 

1 Zuhause 2 Zuhause 

3 Zuhause 4 Zuhause 

5 Zuhause   

3

 

 

2
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Schritt 2: Meckern, jubeln und verorten 

 
Kleingruppe B.2: Meckern, Jubeln und Kritik verorten  
(Arbeitsergebnisse: bearbeitet durch KoRiS; Kartographie: LGV/bearbeitet durch LSBG) 

Kleingruppe B.2 

Jubeln 

Allgemeine Kritik 

 Freiräume, Grün & Aufenthalt, Gewerbe  

▪ Viele Spielplätze (2x genannt) 

 Rad- und Fußverkehr  

▪ Große Fußwege 
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Meckern 

Verortete Kritik 

1 Ich möchte mehr Parkbänke 

Ich möchte mehr Grün 

2 Zu viele Bordsteinkanten 

3 Die Fußgängerwege sind viel zu uneben 
/haben wackelnde Wegplatten 

  

Allgemeine Kritik 

 Freiräume, Grün & Aufenthalt, Gewerbe  

▪ Zu wenig Grün 

▪ Zu wenig Grün am Straßenrand 

▪ Mehr Bäume 

▪ Zu wenig Bänke 

▪ Zu viel Graffiti 

 Pkw, ruhender Verkehr, ÖPNV  

▪ Zu viele Abgase 

▪ Zu viele Autos  

▪ Zu viele Auto (-Parkplätze) (2x genannt) 

 Rad- und Fußverkehr  

▪ Zu wenig Platz für Fahrradfahrer und Fußgänger v.a. Seitenstraßen und Eppendorfer 
Weg 

▪ Zu wenige Fahrradwege 

▪ Zu wenige Fahrradstraßen 

▪ Zu wenig Fahrradständer 

▪ Zu wenig Fahrradständer am EW und Seitenstraßen 

▪ Zu wenige Zebrastreifen 

Zusammenführung im Plenum 

Nach einer kurzen Umbaupause kommen alle Kinder aus Gruppe A und Gruppe B wieder in der Aula 
zusammen und stellen einander die Ergebnisse vor. Sie stellen fest, dass aus beiden Gruppen ein ähn-
liches Meinungsbild zur Ist-Situation entstanden ist.  

Einige Punkte werden diskutiert:  

▪ Das Thema „Graffitis“ wurde unterschiedlich bewertet. Die Kinder können sich darauf einigen, 
dass Graffitis, wenn es sich nicht um Schmierereien, sondern um tatsächliche Straßenkunst han-
delt, den Straßenraum aufwerten können. Sie können sich für den Eppendorfer Weg gut weitere 
Graffitis mit künstlerischem Anspruch vorstellen, die dann vor Vandalismus zu schützen wären.  

▪ Ein Kind ergänzt, dass es sich umweltfreundliche Baustoffe wünscht, sodass die Umweltbelastung 
durch den Umbau geringgehalten wird.  
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Meinungsbild als Wortpaarlauf 

Für ein abschließendes Meinungsbild der Kritikphase werden alle Kinder gebeten sich noch einmal zu 
positionieren. Dafür wird den Kindern die Frage gestellt: „Wenn du an den Eppendorfer Weg denkst… 
Wie findest du es dort?“ und sie bekommen mehrfach zwei Adjektive zur Auswahl zwischen denen sie 
sich entscheiden dürfen. Die Anzahl der Kinder wird grob, anhand von kleinen (wenige Kinder), mittle-
ren und großen Kreisen (viele Kinder) dokumentiert.  
 

Meinungsbild nach der Kritikphase („Wortpaarlauf“) 

„Wenn du an den Eppendorfer Weg denkst… Wie findest du es dort?“ 

Runde Adjektiv 1 dazwischen Adjektiv 2 

1 schön  hässlich 

 
 

 
 

2 sauber  schmutzig 

  
  

3 frisch  stinkend 

  

 

 

4 sicher  gefährlich 

   
 

5 eng  viel Platz 

 
   

6 leise  laut 

 - 
 

 

7 Grün – viel Natur  Grau – viel Beton 

 - 
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3. Phase 2: Phantasiephase – Unsere Vision „Eppendorfer Weg 2 3 “ 

Ziel der Phantasiephase ist es, Visionen und Zukunftsvorstellungen zu entwickeln und dabei zunächst 
Kosten und mögliche Schwierigkeiten außer Acht zu lassen. Dafür begeben sich die Kinder in Gedanken 
auf eine Zukunftsreise: Mit einem „Fahrschein zur Reise in die Zukunft“ nehmen sie einem besonderen 
Bus, der Sie zum Eppendorfer Weg der Zukunft bringt. Hier steigen sie aus und beobachten, was sich 
seit der Zukunftswerkstatt verändert hat: „Was fällt dir auf? Wie hat sich der Eppendorfer Weg verän-
dert? Was hörst und riechst du? Was siehst du gerade? Was gefällt dir besonders gut? Welche Men-
schen sind das? Was machen die Menschen? Wie bewegen sie sich fort?“.  

Mit diesen Gedanken im Kopf kehren sie zurück in die Aula der Grundschule Hoheluft. Hier teilen sie 
sich wieder in zwei Gruppen auf:  

▪ Gruppe A (1.-3- Klasse) arbeitet an zwei Stationen im Foyer 

▪ Gruppe B (4.-6. Klasse) arbeitet in vier Kleingruppen in der Aula 
 

    
Eindrücke aus der Phantasiephase: Zukunftsreise, Wunschbilder malen, Modelle basteln, kneten und vorstellen (© KoRiS) 

 

Phantasiephase: Ergebnisse Gruppe A 

Gruppe A – Station 1: „Wunschbilder malen“ 

An Station 1 erhalten die Kinder einen A4-Bogen mit einer Kreuzung oder einem gradem Straßenab-

schnitt, den sie dann individuell zu ihrem persönlichen Straßenabschnitt der Zukunft gestalten. An-

schließend stellen die Kinder vor, was sie gemalt haben.  

Die Vision der Kinder aus Gruppe A (Wunschbilder) zeigt:  

▪ Der Eppendorfer Weg hat Spielplätze am Straßenrand und/oder ist zu einer Spielstraße gewor-
den, auf der Autos verboten sind. 

▪ An manchen Stellen fahren weiterhin Autos, an anderen sind Autos ganz verboten oder die Straße 
ist nur noch für Elektroautos zugelassen und daher umweltfreundlich und leise. Gas, Benzin und 
Öl werden nicht mehr benötigt.  

▪ Es gibt Fuß- und Radwege sowie Ampeln und Zebrastreifen zum sicheren Queren. 

▪ Die Luft am Eppendorfer Weg ist frischer geworden.  

▪ Mal gibt es einen Entenbrunnen am Straßenrand, mal ein Gewächshaus zum Ernten und Pflücken. 

▪ Insgesamt hat der Eppendorfer Weg mehr Grün, Gras und Bäume, teilweise laufen Fußgänger auf 
Grasflächen statt auf geteerten Gehwegen. 

▪ An einer Stelle ist der Eppendorfer Weg zum Süßigkeiten-Paradies geworden. Hier regnet es unter 
anderem Schokolade.  
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Gruppe A, Station 1: Wunschbilder malen (Stellwandfoto im Original: KoRiS) 
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Gruppe A – Station 2: „Ein gemeinsames Modell kneten und basteln“ 

An Station 2 kneten und basteln die Kinder ein gemeinsames Modell von ihrem Eppendorfer Weg der 
Zukunft. Zunächst berichten sie einander kurz, was sie während der Zukunftsreise vor Augen hatten, 
dann legen sie los. Jede:r kann seine und ihre persönlichen Wünsche auf dem Modell einbringen.  

Die Vision der Kinder aus Gruppe A (Modell basteln) zeigt:  

▪ Nur in einem ersten Teilabschnitt dürfen Autos fahren, die dann schnell vom Eppendorfer Weg 
abgeleitet werden. In diesem Teil befindet sich auch eine Bushaltestelle. Ansonsten besteht der 
Eppendorfer Weg aus Fahrrad- und Fußwegen, die teilweise voneinander abgetrennt sind. Einzig 
die Rettungsfahrzeuge dürfen den kompletten Eppendorfer Weg befahren.  

▪ Im gesamten Modell befinden sich am Straßenrand viele Bäume und Grünflächen zur Verbesse-
rung der Luftqualität, viele Tiere haben sich hier niedergelassen. Zudem gibt es einen Park für 
Menschen sowie einen Tier(schutz)park, in dem sich nur teilweise Menschen aufhalten dürfen.  

▪ Am Straßenrand befinden sich kleine Teiche und weitere Wasserstellen. Außerdem ist in der Mitte 
des Modells ein Fluss. An dieser Stelle führt der Eppendorfer Weg über eine Brücke. Auf dem Fluss 
gibt es einen Hubschrauber-Landeplatz, damit Rettungshubschrauber auch an den Eppendorfer 
Weg kommen.  

▪ Der Eppendorfer Weg ist im Modell zu einer eigenen kleinen Stadt geworden: 

– Es gibt eine eigene Polizeistation, ein Krankenhaus, Gefängnisse und ein Museum.  

– Zum Spielen gibt einen großen Spielplatz, der bis auf die Straße reicht. Dieser hat viele Grün-
flächen und liegt neben einem Café, sodass die Kinder spielen können, während die Eltern im 
Café sitzen.  

– Zum Einkaufen gibt es statt eines Supermarktes einen Markt für frisches Essen. Neben Stän-
den für frisches Obst und Gemüse gibt es auch einen Süßigkeiten-Stand.  

– Der Eppendorfer Weg hat ein eigenes Windrad, um Energie für die Umgebung zu erzeugen.  

– Auch gibt es am Eppendorfer Weg wieder eine Telefonzelle, sodass Kinder ihre Eltern auch 
ohne Handy erreichen können.  

– Sogar eine eigene Raumstation mit Landebahn gibt es. Um die Tiere im angrenzenden Park zu 
schonen, ist hier eine (Schall-)Mauer aufgestellt.  

▪ Der gesamte Weg ist ausgestattet mit mehr Bänken, auf denen die Menschen sich ausruhen kön-
nen. Zudem gibt es überall öffentliche Mülleimer sowie öffentliche Toiletten, die teilweise Solar-
betrieben sind. Für mehr Sauberkeit sorgen außerdem „helfende Roboter“.  

Ausschnitte des gemeinsamen Modells 

  

Gruppe A, Station 2: Gemeinsames Modell (1) (© KoRiS) 
Erster Abschnitt, der teilweise noch mit Autos befahrbar ist. 
Links vorne Raumstation, Rechts Bushalte Stelle und Grün-
flächen mit Wasserstellen. 

Gruppe A, Station 2: Gemeinsames Modell (2) (© KoRiS) 
Zweiter Abschnitt, hier führt eine Fuß- und Fahrradbrücke 
über den Fluss.  
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Gruppe A, Station 2: Gemeinsames Modell (3) (© KoRiS) 
Im Vordergrund der Tierschutzpark und gegenüber befindet 
sich ein großer Spielplatz neben einem Café. 

Gruppe A, Station 2: Gemeinsames Modell (4) (© KoRiS) 
Öffentliche (Solar-)Toilette und daneben ein paar Bänke und 
Bäume am Straßenrand.   

  

Gruppe A, Station 2: Gemeinsames Modell (5) (© KoRiS) 
Ein Park zum Verweilen, außerdem rechts daneben das 
Windrad für den Eppendorfer Weg.  

Gruppe A, Station 2: Gemeinsames Modell (6) (© KoRiS) 
Der Marktplatz auf dem auch ein „helfender Roboter“ ver-
kauft und sauber macht.  

 

 

Phantasiephase: Ergebnisse Gruppe B 

Gruppe B – vier Gruppen, vier Modelle 

In Gruppe B teilen sich die Kinder in vier Kleingruppen mit zwei bis vier Kindern auf. Jede:r überlegt 
erst für sich und dann mit den Gruppenmitgliedern gemeinsam, wie der Eppendorfer Weg in Zukunft 
aussehen soll. Sie berichten einander kurz, was sie während der Zukunftsreise vor Augen hatten, dann 
legen sie los. Jede Gruppe erstellt mit unterschiedlichen Materialien (Knete, Pappe, Zahnstocher, Kor-
ken, Äste, Wolle etc.) ein Modell ihrer Zukunftsvision des Eppendorfer Weges. 

Die Kinder geben dem Modell einen Titel und vermerken ihre wichtigsten Wünsche auf Moderations-
karten. Im Anschluss stellen sie die Ergebnisse ihrer Gruppe im Plenum vor, das Moderationsteam no-
tiert die Erläuterung der Visionen mit. 

Die folgenden Übersichten geben die Erläuterungen der Visionen zusammengefasst wieder. Bei den 
Wünschen handelt es sich um die Originalformulierungen der Kinder. 
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Gruppe B.1: Modell „Naturwelt“ 

von Janna, Fleur, Marlene und Greta 

 

Vision:  

▪ Der Autoverkehr ist stark reduziert und 
nur noch in eine Richtung (Einbahn-
straße) möglich. Vorrang haben Fahrrä-
der und Zu Fuß Gehende. 

▪ Um das Radfahren und zu Fuß-Gehen si-
cherer zu machen, gibt es bauliche Ab-
trennungen des Radweges und Ampeln 
an den Kreuzungen.  

▪ Außerdem ist der Eppendorfer Weg ein 
kleines grünes Paradies geworden: Es 
gibt eine Blumenwiese am Straßenrand, 
Saatgutautomaten mit kostenfreiem 
Saatgut und eine extra Gartenwelt zum 
Pflanzen und Gärtnern.  

▪ Zum Verweilen lädt ein Café mit Sitzmög-
lichkeiten direkt neben der Gartenwelt 
ein.  

 

Gruppe B.1: Modell, Titel und Wünsche (© KoRiS) 

Wichtigste Wünsche: 

▪ Autos nur eine Richtung 

▪ Fahrradweg + bauliche Abtrennung/Bar-
riere 

▪ Ampel an Kreuzung 

▪ Gartenwelt zum Pflanzen + Gärtnern 

▪ Café neben Gartenwelt 

▪ Brunnen 

▪ Spielplatz 
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Gruppe B.2: Modell „Lieblingsort“ 

Von Mats und Theo 

 

 

Vision: 

▪ Kinder haben auf dem Eppendorfer Weg 
Vorrang, sie dürfen auf der Straße spie-
len. 

▪ Autos fahren zwar noch, sie müssen 
aber Acht geben und dürfen nur lang-
sam (maximal Tempo 20) fahren.  

▪ Für Fahrräder gibt es einen breiten Rad-
weg, der baulich abgetrennt ist. Es gibt 
Zebrastreifen zum Kreuzen.  

▪ Am Eppendorfer Weg fährt ein Bus.  

▪ Der Eppendorfer Weg ist bunter und 
grüner: es gibt eine Graffiti-Wand, viele 
Bäume und Grün sowie einen See. Ein 
Klettergerüst führt über den See und 
lädt zum Spielen ein. Auch die Wohn-
häuser haben begrünte Dächer.  

 

Gruppe B.2: Modell, Titel und Wünsche (© KoRiS) 

Wichtigste Wünsche: 

▪ Ruhige Straße 20 km/h 

▪ Dachbegrünung 

▪ Abtrennung (Fahrradweg) 

▪ Viele Bäume 

▪ Fußweg durch Park 

▪ Klettergerüst + See 
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Gruppe B.3: Modell „Das kleine Grün im Eppendorfer Weg“ 

von Helene, Merle, Mara und Helena 

 

 

Vision: 

▪ Zu Fuß Gehende und Radfahrende ha-
ben mehr Komfort, sie nutzen breite 
Gehwege und Radwege. Ein Zebrastrei-
fen ermöglicht das sichere Queren der 
Straße.  

▪ Autos fahren zwar noch, aber nur noch 
in eine Richtung und maximal Tempo 30.  

▪ Neben Straße und Radweg gibt es einen 
Sportplatz mit Geräten und kleinem 
Park.  

▪ Neben vielen Bäumen gibt es auch eine 
Tauschbörse. Hier können Anwohner:in-
nen Bücher und Spielzeug tauschen.  

 

Gruppe B.3: Modell, Titel und Wünsche (© KoRiS) 

Wichtigste Wünsche: 

▪ Radweg 

▪ Kleiner Park 

▪ Großer Fußweg/Großer Fahrradweg 

▪ Sportplatz 

▪ Einbahnstraße 

▪ Tauschbörse  

▪ Zebrastreifen 
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Gruppe B.4: Modell „Das Zukunftsrestaurant“ 

von Ruben und Max 

 

 

Vision:  

▪ Der Eppendorfer Weg lädt zum Verwei-
len ein. Ein Spielplatz für Kinder, Bänke 
und viele weitere Sitzmöglichkeiten so-
wie ein Restaurant mit begrüntem 
Dach nehmen viel Platz ein. 

▪ Insgesamt gibt es viel Grün und Bäume 
und zudem einen kleinen Bach.  

▪ Zu Fuß Gehende und Radfahrende ha-
ben Platz auf Bürgersteigen und Rad-
wegen. Zur Verkehrssicherheit trägt ein 
breiter Zebrastreifen bei.  

▪ Autos können noch fahren, aber nur im 
Tempo 30. Parken ist möglich, aber nur 
gegen eine Gebühr, die am Parkauto-
maten zu begleichen ist.  

 

Gruppe B.4: Modell, Titel und Wünsche (© KoRiS) 

Wichtigste Wünsche: 

▪ Fahrradweg 

▪ Spielplatz 

▪ Bänke 

▪ Wiesendach 

▪ Bürgersteig 

▪ Restaurant 

▪ Bach 

▪ Sitzplatz 
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Zwischenergebnisse Phantasiephase 

Zusammenführung der Wünsche  

Parallel zum Vorstellen der Modelle sammelt das Moderationsteam alle Wünsche der Kinder an einer 
Stellwand und sortiert sie thematisch:  
 

Alle Wünsche aus Gruppe A und B thematisch geclustert 

CAFÉS UND RESTAURANTS 

▪ Café neben Gartenwelt (Gruppe B – Gruppe 1) 

▪ Restaurant (Gruppe B – Gruppe 4) 

SPIELEN UND SPIELGERÄTE 

▪ Spielplatz (Gruppe B – Gruppe 1) 

▪ Spielplatz und Spielgeräte (Gruppe B – Gruppe 4) 

▪ Spielplatz neben Café + mit Gras (Gruppe A – Station 2) 

▪ Spielgeräte (Gruppe B – Gruppe 1) 

▪ Wippe + Balancierbalken (Gruppe B – Gruppe 4) 

▪ Holzhaus (Gruppe A – Station 1) 

▪ Klettergerüst + See (Gruppe B – Gruppe 2) 

▪ Sportplatz (Gruppe B – Gruppe 3) 

▪ Spielstraße; Autos verboten (Gruppe A – Station 1) 

MEHR GRÜN UND BÄUME  

▪ viele Bäume (Gruppe B – Gruppe 2) 

▪ mehr Bäume (Gruppe A – Station 2) 

▪ Tierpark (Gruppe A – Station 2) 

▪ Gras + Bäume + Wiese (Gruppe A – Station 1) 

▪ mehr Grün/Parks (Gruppe A – Station 2) 

▪ kleiner Park zum Entspannen (Gruppe B – Gruppe 3) 

▪ Wiesendach (Gruppe B – Gruppe 4) 

▪ Dachbegrünung (Gruppe B – Gruppe 2) 

GÄRTEN UND GEWÄCHSHAUS 

▪ Gartenwelt zum Pflanzen + Gärtner (Gruppe B – Gruppe 1) 

▪ Gewächshaus für alle zum Ernten + Pflücken (Gruppe A – Station 1) 

SITZEN UND VERWEILEN   

▪ mehr Bänke (Gruppe A – Station 2) 

▪ Sitzplatz (Gruppe B – Gruppe 1) 
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Alle Wünsche aus Gruppe A und B thematisch geclustert 

WASSER UND LUFT 

▪ frische Luft (Gruppe A – Station 1) 

▪ mehr Wasser (Fluss) (Gruppe A – Station 2) 

▪ Bach (Gruppe B – Gruppe 4) 

▪ Brunnen (Gruppe B – Gruppe 1) 

▪ Entenbrunnen (Gruppe A – Station 1) 

▪ Wasserspender (übergreifend diskutiert, ergänzt) 

SAUBERKEIT UND MÜLL  

▪ mehr Mülleimer (Gruppe A – Station 2) 

▪ helfende Roboter (Straßen sauber machen) (Gruppe A – Station 2) 

FUßWEGE (GRÜN UND GETRENNT)  

▪ Fußweg durch Park (Gruppe B – Gruppe 2) 

▪ abgetrennter Fußweg (Gruppe A – Station 2) 

▪ Bürgersteig (Gruppe B – Gruppe 4) 

▪ Fußgänger laufen auf Gras (Gruppe A – Station 1) 

▪ großer Fußweg (Gruppe B – Gruppe 3) 

RADWEG  

▪ Fahrradweg und bauliche Abtrennung/Barriere (Gruppe B – Gruppe 1) 

▪ abgetrennter Radweg (Gruppe A – Station 2) 

▪ Fahrradweg (Fahrradvorfahrt) (Gruppe B – Gruppe 4) 

▪ Radweg (Gruppe B – Gruppe 3) 

▪ Abtrennung (Fahrradweg) (Gruppe B – Gruppe 2) 

AUTOFREI – AUTOARM  

▪ keine Autos (Gruppe A – Station 1) 

▪ weniger Autos, nur Rettungsfahrzeuge (Gruppe A – Station 2) 

▪ ruhige Straße, 20 km/h (Gruppe B – Gruppe 2) 

▪ weiterhin Autos (Gruppe A – Station 1) 

▪ Parkplatz (kostenpflichtig) (Gruppe B – Gruppe 4) 

▪ Einbahnstraße (Gruppe B – Gruppe 3) 

▪ Autos nur eine Richtung (Gruppe B – Gruppe 1) 

▪ Schulbus (Gruppe B – Gruppe 2) 

▪ mehr Bushaltestellen (Gruppe A – Station 1) 

SICHERE ÜBERWEGE  

▪ Ampeln (Gruppe A – Station 1) 

▪ Ampel an Kreuzung (Gruppe A – Station 1) 

▪ Brücke nur Fuß + Rad (Gruppe A – Station 2) 

▪ Zebrastreifen (Gruppe A – Station 1) 

▪ Zebrastreifen (Gruppe B – Gruppe 2) 

▪ Zebrastreifen (Gruppe B – Gruppe 3) 
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Alle Wünsche aus Gruppe A und B thematisch geclustert 

ERNEUERBARE ENERGIEN 

▪ öffentliche Solartoilette (Gruppe A – Station 2) 

▪ Windräder (Gruppe A – Station 2) 

▪ kein Gas, Benzin, Öl (Gruppe A – Station 1) 

▪ Straße für Elektroauto! Umweltfreundlich und leise (Gruppe A – Station 1) 

BUNTER  

▪ Graffitiwand (Gruppe B – Gruppe 2) 

EINKAUFEN 

▪ Marktplatz für frisches Essen mit Süßigkeiten-Stand (Gruppe A – Station 2) 

▪ Süßigkeiten-Paradies (Gruppe A – Station 1) 

Weitere 

▪ Tauschbörse (Gruppe B – Gruppe 3) 

▪ Telefonzellen (Gruppe A – Station 2) 

▪ Rettungshubschrauber (Gruppe A – Station 2) 

Zusammenfassung der Visionen und Übergang in die Realisierungsphase 

Die Gruppen haben unabhängig voneinander viele ähnliche Vorstellungen entwickelt. Deutlich wird, 
dass viele der Kinder Autos zwar weiterhin mitdenken, diese sich aber in Zukunft den Zu Fuß Gehenden 
und Radfahrenden unterordnen müssen. So wünschen sich die meisten Gruppen einen verkehrsberu-
higten Eppendorfer Weg, in dem die Autos langsamer fahren müssen (Tempo 20/30) und in Teilen gar 
nicht mehr willkommen sind. Gleichzeitig teilen die Gruppen die Meinung, dass der Eppendorfer Weg 
für Zu Fuß Gehende und Radfahrende attraktiver werden soll. In vielen Modellen wurden dafür brei-
tere, bestmöglich abgetrennte Rad- und Gehwege eingeplant und Straßenübergänge durch Zebrastrei-
fen und Ampeln sicherer geplant. 

Einig sind sich die Kinder, dass die Aufenthaltsqualität für alle erhöht werden soll: Neben Menschen 
unterschiedlichen Alters, sollen sich am Eppendorfer Weg auch Tiere in Zukunft wohl fühlen. Mehr 
Grün, viele Bäume und Parks sowie Wasserstellen sorgen ergänzend zum reduzierten Auto-Verkehr 
für bessere und frischere Luft und Mülleimer tragen dazu bei, dass es vor Ort sauberer ist. Zudem 
entstehen Spiel- und Aufenthaltsbereiche, in denen Erwachsene sich gerne aufhalten (Cafés, Restau-
rants, Parks) und nebenan Kinder ihren sicheren Raum zum Spielen und Toben (Spielplätze und Spiel-
geräte) haben. Insgesamt sehen die Kinder den Eppendorfer Weg in Zukunft bunter, sauberer und le-
bendiger.  
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4. Phase 3: Realisierungsphase – „Der Eppendorfer Weg in Zukunft – Unsere Wün-
sche“ 

Ziel der Realisierungsphase ist es, die in der Phantasiephase entstandenen Visionen und Ideen reali-
sierbar weiterzuentwickeln und erste Vorschläge auszugestalten. 
 

      
Eindrücke aus der Realisierungsphase: Abstimmung über die wichtigsten Wünsche und Diskussion (© KoRiS) 

Unsere Vision Eppendorfer Weg 2030 – TOP TEN 

Im ersten Schritt erhalten die Kinder je drei grüne Stimmkarten, um über die für sie drei wichtigsten 
Wünsche abzustimmen. Dafür zieht das Moderationsteam aus den geclusterten Wünschen 15 Wün-
sche heraus (angelehnt an die Clusteroberthemen), über die die Kinder abstimmen können und so ihre 
eigene Priorisierung vornehmen. Es entsteht eine priorisierte Wunschliste („TOP TEN“) der Kinder.  
 

Wunschliste – TOP TEN 

1 Mehr Grün und Bäume, Wiesen [28 Stimmen] 

2 Sauberkeit und Müll [19 Stimmen] 

3 Wasser (und Wasserspender) [8 Stimmen]  

4 Spielen und Spielgeräte [6 Stimmen] 

abgetrennter Radweg [6 Stimmen] 

5 Sichere Überwege – Zebrastreifen [5 Stimmen] 

Neue Energien [5 Stimmen] 

Bunter [5 Stimmen] 

6 Autofrei – Autoarm [4 Stimmen] 

Sitzen und Bänke [4 Stimmen] 

7 Gärten und Gewächshaus [4 Stimmen] 

8 Grüne und getrennte Fußwege [2 Stimmen] 

Luft [2 Stimmen] 

9 Einkaufen [0 Stimmen] 

Cafés und Restaurants [0 Stimmen] 
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Diskussion und Einordnung der TOP Ten Wünsche mit dem Planungsteam:  

Im zweiten Schritt diskutieren die Kinder ihre Wunschliste mit dem Planungsteam vom LSBG. Die Wün-
sche der Kinder werden vom Planungsteam insgesamt als realistisch eingestuft. Aber: Auf Bereiche wie 
Einzelhandel und Gastronomie hat das Planungsteam wenig bis keinen Einfluss. Aus der Priorisierung 
der Kinder wird allerdings deutlich, dass hier nicht die Schwerpunkte liegen. Wichtiger sind ihnen die 
Themen Grün, Bäume und Wiesen. Diese Wünsche seien gut umsetzbar, da der Eppendorfer Weg hier-
für viele Potenzialflächen bietet. Auch für Wasserspender (Rückfrage) sei grundsätzlich Platz vorhan-
den und sie könnten, wenn es sich sinnvoll umsetzen lässt, aufgestellt werden.  

Das Planungsteam nimmt den Wunsch der Kinder nach mehr angemessenen Aufenthaltsflächen mit. 
Weitere wichtige Themen aus Sicht der Kinder sind weniger Autoverkehr und eine geringere 
Emissionsbelastung in der Luft sowie weniger Müll auf den Straßen. In den nächsten Planungsschritten 
wird nun genauer geprüft, wie diese Wünsche bestmöglich in die Planung einfließen könnten.  

Da keine Bestandsbauten wie Häuser für die Umgestaltung abgerissen werden können, ist eine beson-
dere Herausforderung des Planungsteams, mit dem zur Verfügung stehenden Raum, möglichst effi-
zient umzugehen. Außerdem sind viele Interessen zu berücksichtigen und miteinander zu vereinen.  

5. Ausblick und Abschied 

Das Team von KoRiS und LSBG bedankt sich bei den Kindern für die gute Mitarbeit und spannenden 
Ideen. Im nächsten Schritt werden die Ideen der Kinder mit denen der Jugendlichen und Erwachsenen 
zusammengeführt. Die Ergebnisse und Hinweise aus den drei Zukunftswerkstätten werden so weit wie 
möglich in den anschließenden Planungsprozess einfließen. Im nächsten Jahr beginnt der eigentliche 
Planungsprozess für die Umgestaltung des Eppendorfer Weges, damit wird geprüft, was sich wo reali-
sieren lässt und was vielleicht leider doch nicht. 

Die Kinder und ihre Eltern werden eingeladen, zur öffentlichen Dialogveranstaltung am 8. Dezember 
2022 zu kommen. Hier werden die Ergebnisse der drei Zukunftswerkstätten vorgestellt und zusam-
mengeführt. Die Dialogveranstaltung bildet den Abschluss der informellen und frühzeitigen Beteili-
gung. Auch im weiteren Planungsprozess wird es geeignete Partizipationsmöglichkeiten geben, um 
sich in die Planung einzubringen. 

Im Anschluss an die Verabschiedung können die Kinder ihren Eltern die Ergebnisse und Modelle zeigen. 
Außerdem gibt es die Möglichkeit, Feedback zur Veranstaltung zu geben. Dieses erfolgt im 
sogenannten 5-Finger-Feedback bei dem die Kinder ihre Hand malen und in die einzelnen Finger 
schreiben und Malen:  

▪ Daumen: Das war super… 

▪ Zeigefinger: Mir ist aufgefallen… 

▪ Mittelfinger: Nicht gefallen hat mir…  

▪ Ringfinger: Das nehme ich mit… 

▪ Kleiner Finger: das kam zu kurz… 
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Feedback: Wie hat es euch gefallen? 
(Stellwandfotos im Original: KoRiS) .  
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Anlage: Stellwandfotos: Ankommen  

Ankommen 

 
Warm Up-Station 1: Herzlich Willkommen 
(Stellwandfoto im Original: KoRiS) 
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Warm Up-Station 2: Mit dem Eppendorfer Weg verbinde ich/verbindet mich… 
(Stellwandfoto im Original: KoRiS; Kartographie: LGV/bearbeitet durch LSBG)) 
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Warm Up-Station 3: Hier findet ihr mich am häufigsten am Eppendorfer Weg… 
(Stellwandfoto im Original: KoRiS; Kartographie: LGV/bearbeitet durch LSBG) 

 


